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Zum Geburtstage
Sr . Majestät Kaiser Wilhelm II.

Durch Deutschlands weite Gaue weht
Ein Jubel heut ' mit Klingen;
Es gilt des Kaisers Majestät
Den Glückwunsch darzubringen!
Und starren auch in Wintcrsnot
Noch kahl und schwarz die Reiser,
Der Liebe Rosen ranken rot
Für Dich , für Dich mein Kaiser
Nun stehst Du fest schon Jahr um Jahr
An uns 'res Staatsschiffs Steuer;
Mit starker Faust , das Auge klar
Von jugendlichem Feuer!
Volldampf voraus ! Wir fahren gut
Und schneiden kühn die Wogen,
Und jedem Deutschen wächst der Mut,
Der Dir in Treu 'n gewogen.
Der Neider und der Nörgler Heer
Hüllt sich in trotz 'ges Schweigen!
Du bist des Friedens Schutz und Wehr
In der Nationen Reigen.
Und uns 'rer Zukunft Himmel glänzt
Vom Funkeln gold 'ner Sterne!
Nimm hin den Kranz , daß er Dich kränzt!
Wir bieten ihn Dir gerne!
Heil Kaiser Dir ! Ein hold Geschick
Blüh ' Dir auf allen Wegen!
Dein Gang sei Licht ! Dein Tun sei Glück!
Und all Dein Werk sei Segen!
Wir steh'n zu Dir in Freud und Leid,
Du Großer , Edler , Weiser!
Dein sind wir heut ' und alle Zeit!
Heil Dir , Du deutscher Kaiser!

m ,, Wieder ist der Tag erschienen , an dem sich das deutsche
'Volk m Jubel und Freude dem Throne des erhabenen Herrschers
naht , seine Glückwünsche darzubringen , dem Vater des Vater-
^ndes , dem Haupte der deutschen Völkerfamilie , dem Führer und
«chutzer des Volkes , dem erhabenen Herrscher , dem großen und
edlen Kaiser.

Indem das Volk bestrebt ist , alle möglichen Ehren seinen
pursten zu erweisen , ehrt es zugleich in dem Haupte sich selbst
^ern anderer Tag erscheint mehr geeignet , den Gefühlen de

o Liebe freudigen Ausdruck zu geben , als der Geburts
des Landesfürsten.

be -Darum begeht das ganze deutsche Volk , dem ja die Tugen!
taa f,* eUe  besonders eigen ist, freudig und innig den Geburts

Kaisers . Umso freudiger , inniger und herzlicher is
®da wir in der Person unseres erhabenen uni
Kaisers Wilhelm II. einen der edelsten und bewährteste,

HrJxrt * iiK n ' der nach dem Grundsätze seines großen Ahnherr,
fil «ra ‘als  den ersten Diener des Staates betrachtet

ĉ . l,„ ^ " ^^ wortungsvoller Vater des Volkes fühlt , der i,
N . ;^ . a° Ä ^ " 8endster Regierungstätigkeit ein wahrer Mehre,

Wohl ^ ch und außen gewesen ist , der un¬
ablässig sich mü Erfolg bemüht , dem großen Werke seiner 3lijnen

dem geliebten Deutschen Reiche mehr und mehr innere Stärke,
blühendes Leben , äußeres Ansehen und Vertrauen zu bewirken.

Was Kaiser Wilhelm II. in den 26 Jahren seiner Regierungs¬
zeit dem Deutschen Volke war , was er gewollt und erreicht hat,
dessen sind wir Alle eingedenk und wir wollen unseren Gefühlen
in dankbarer Freude und in festlicher Weise Ausdruck geben
in dem Wunsche:

„Gott schütze und erhalte nuferen geliebte»
Kaiser Wilhelm II .“

Amt licher  Teil.
A« die Zerre» Standesbeamte» de« Kreises.

Dem Herrn Kreisarzt stad bestimmt bis zum 10 . Febr.
folgende Aufstellungen zu machen:

1.  Angabe der im Jahre 1918 angemeldeteu Lebendgeburten und
Totgeburten , je besonders unter Beifügung der Datums der
Geburt , des Namens deS KindeS und der anmeldeude » Person.

2. Angabe der im Jahre 1913 angemeldeteu Todesfälle je be¬
sonders unter Beifügung des Namens des Verstorbenen , der
Todesursache und deS DarumS.
Westerburg , den 20. Januar 1914.

*• 329-_ _ _ Der Landrat.
Diejenigen Herren Bürgermeister de« Kreise «, die

mit der Erledigung meiner Verfügung vom 14 . Jan . 1514 I. 168.
Krcisblatt No . 5 betr . Namhaftmachung derjenigen Personen , die
bei der Jahrhundertfeier deS Kurh . Jäger -Batl . No . 11 in Mar¬
burg JubiläumSdenkmünzen erhalten haben , noch im Rückstände find,
werden an die Berichterstattung binnen 34 Stnnde » erinnert.

Fehlanzeige ist erforderlich.
Westerburg , deu 22. Januar 1914.

*• 169._ __ Der Kaudrat.
Bekanntmachung.

Diejenigen Bolksschullebrer und Kandidaten deS Schulamts,
die ihre Befähigung für das Schulamt in vorschriftsmäßiger Prü¬
fung nachgewiesen haben , können am 1. April d. IS . zur Ableistung
ihrer gesetzlichen einjährigen Dienstpflicht bei Infanterie -Truppe «-
teilen zur Einstellung gelangen.

Falls solche Volksschullehrer ihre Einstellung wüusche » ,
haben sie sich am Samstag , den 14 . Februar d . Is ., vorm.
.1 Uhr, zur außkrtermiolichen Untersuchung im Dienstzimmer Nr.
19 des Unterzeichneten Kommandos einzufinden.

DsS Abgangszeugnis vom Seminar ist als Ausweis mitzu¬
bringen . Eine schriftliche Anmeldung unter Beifügung des Ge-
burtS - bezw. Losungsscheines hat seitens der Beteiligten bis spä¬
testens 10 . Februar d. Is . zu erfolgen.
_König !. Bezirkskommando Limburg a. Lah «.

Bekanntmachung.
Uassauischer Zeutralmalsenfond «.

Mirth 'fchc Stiftung für arme Waise «.
Im Frühjahr I . IS . gelangen die Zinsen deS Wirth ' schen

Skiftungs -Kapitals von 20000 Mk . aus den Rechnungsjahren 1912
und 1913 , im Betrage von je 900 Mk . zur Verteiluug.

Nach dem Testament deS verstorbenen LandcSdirektorS a . D.
Wirth sollen die Zinse » einer gering bemittelten Person (männ¬
lichen oder weiblichen Geschlechts) die früher für Rechnung deS
ZeutralwaifenfondS verpflegt worden ist und die sich seit Entlassung



auS der Waisenvcrsorgung stets «ntadrlhaft betrage« hat,
frühestens fünf Jahre nach dieser Entlassung alS Ausstattung
»der j«v «ründnng einer bürgerlichen Niederlassung
zugewendet werde«.

Die an de« Landeshauptmann zu Wiesbaden zu richtenden
Beverbuuge« müssen Angaben enthalten:

1. über den seitherigen Lebenslauf des Bewerbers oder der
Bewerberin, namentlich seit Entlassung ans der
Waisenversorgung;

2. über deren damalige Beschäftigung;
3. über die geplante Verwendung der erbetenen Zuwendung

im Sinne der Stiftung.
Ihne« find amtliche Bescheinigungen über die seitherige Be¬

schäftigung und Führung der Bewerber und Bewerberinnen, sowie
Zeugnisse der seitherigen, insbesondere des letzten Arbeitgebers
beizufügeu.

Ich ersuche um Bewerbungen mit dem Hinweis, daß nur
solche, die V0V dem 1. März 1914 eingehen, berücksichtigt
werden können.

Wiesbaden, de« 3. Januar 1914.
Der Kandestzauptrnan«.

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Rendant Becker aus Westerburg am 30. v.

Mts. zum Vorsitzenden der Allgemeinen Ortskrankenkasse für den
KreiS Westerburg gewählt worden ist, wird hiermit unter Bezug¬
nahme auf die Bekanntmachung des stellvertretenden Vorsitzenden
Herrn Heinzc vom 26. November 1913, Kreisbl. Nr. 95, darauf
aufmerksam gemacht, daß nunmehr der neu gewählte Vorstand in
Tätigkeit tritt.

Westerburg, den 22. Januar 1914.
Königl. Uerficherungsamt.

Wir teilen ergebenst mit, daß im Jahre 1932 die Zahl der
überfahrenen Fuhrwerke auf den Hauptbahnen unseres Bezirkes um
1 znrückgegangen, auf den Nebenbahnen dagegen die gleiche geblieben
ist, Den zuständigen Königlichen Landratsämtern ist von den Un¬
fällen, die durch ein Verschulden der Fuhiwerksführer entstanden
find, unter Hinweis auf die mit Erlaß vom4. April 1901 — I-
D. 5014 — (6 . E. V. S . 108) bekannt gegebene Verfügung beS
Herr» Ministers des Innern, durch die Betriebsämter Mitteilung ge¬
macht worden mit dem Ersuchen, die betreffenden Fälle in geeigneter
Weise zur Warnung zu veröffentlichen. Außer den den Kreisbe-
hördeu mitgeteilten Unfällen sind noch verschiedene Fälle vorge¬
kommen, wo nur durch ganz besondere Aufmerksamkeit und Ent-
schlossenheit der Lokomotivführer ein Ueberfahren von Fuhrwerken
verhütet worden ist. Die Unfälle auf den Nebenbahnen sind seither
«eist dadurch entstände», daß die Wagenführer entweder versuchten,
noch vor dem Zuge, dessen Geschwindigkeit sie unterschätzten, über
den Ueberweg zu kommen oder daß sie, wenn sie nicht etwa geschla¬
fen haben, mit Begleitern plaudernd oder im Planwagen sitzend,
die Warungssignale nicht beachtet und sich überhaupt nicht darum
gekümmert habe», ob sich dem Uebcrwege ein Zug näherte. Auch
durch daS unruhige Verhalten der Zugtiere kann, wenn sie zu nahe
au die Lahn heraugeführt werde«, leicht ein Unfall entstehen.

Wir ersuche» ergebenst, zur Verhütung von Unfällen auf den
Ueberwegen der Nebenbahnen die Nachgeordneten Kreisbehörden ge¬
fälligst anveisc« zu wollen, die Fuhrwerksbesitzer wiederholt in ge-
rigueter Form auf die Gefahren aufmerksam zu machen, die durch
Unvorsichtigkeit oder Unaufmerksamkeit beim Befahren von unbe¬
wachte« Eisenbahnübergiugen entstehen können.

Mainz, den 16. Dezember 1913.
König!. Kreutz, u. « rotztz Hess. Gisenbahndirektto».

* * *
Die Herren Bürgermeister ersuche ich, dem Wunsche der Eisen-

bahndirektiou entsprechend das Weitere in geeignet erscheinender
Weise zu veranlassen.

Westerburg» den2. Januar 1914.
I. 8689. Der Landrat.

Politische Nachrichtm.
Deutsches Reich.

Die r*ft. Zivilronr am Kaiserhofe fand am DienStag
abendi« Berliner Schlosse statt. Der deutsche Kronprinz und seine
Gemahlin, die au den bisherigen Hoffestlichkeiten dieser Saison teil*
genomme« haben, waren diesmal wegen der Keuchhusten-Erkrankung
deS Prinzen Hubertus der Cour ferngeblieben. Bei der Cour
wurden dem Kaiserpaar durch den amerikanische» Botschafteru. a.
21 Amerikaner mit ihren Damen vorgestellt, Leute aus den Kreisen
der Industrie, des Handels und der Wissenschaft. Am Donnerstag
fandi« Berliner Schlöffe die Defilier-Cour für alle Herren vom
Militär sowie deren Gemahlinnen und Töchter statt.

Die Nachprüfung vor militärischen Dienstvorschriften.
Die angekündigte Nachprüfung der Voischriftcn über den Waffen-
gebrauch des Militärs wird dem Vernehmen der „Kreuzzeituag*
»ach zunächst iunerhalb des KriegSmiuisteriumS vorgenommeu.

Die Zahl der Invaliden aus bttx  Kriege» v«r 18T0
ist noch verhältnismäßig groß; sie beträgt 3359, dazu kommen noch
190 Offiziere. Das durchschnittliche Lebensalter dieser Invaliden
steht zwischen 67 und 76 Jahren. Die Zahl der Invaliden auS
dem Krieg von 1870/71 beträgt an Feldwebeln und Wachtmeistern
508, an Sergeanten und Unteroffizieren 2304 und au Gefreiten
und Gemeine» 19 970, insgesamt 22782 und an Offizieren 2115.
Das durchschnittliche Lebensalter steht zwischen 68 und 74 Lebens¬
jahren.

Matzuahmen gegen die Arbeitslosigkeit in Kertin.
Oberbürgermeister Wermuth erklärte beim gestrigen Empfang einer
Abordnung von Arbeitslosen, eS sei in Aussicht genommen, für
neun Millionen Mark Bearbeiten, die später ausgeführt werden
sollten, schon in der nächsten Zeit in Angriff zu nehmen. Es
werde streng darauf gehalten, daß alle Arbeiten, welche die Stadt
zu vergeben habe, von Berliner Arbeitern und Handwerkern aus¬
geführt würden.

Eine Verständigung «der den Gesetzentwurf be¬
treffend Altpevstonäre. lieber den Gesetzentwurf zur Beffer-
stellung der Allpensionäre und Althinterbliebenen ist nunmehr zwischen
den beteiligten ReichSreffnrtS und preußischen Ressorts eine Ver¬
ständigung erzielt. Die Vorlage wird jetzt dem preußischen Staals-
ministerivm zur Beschlußfassung zugehen. Mit Beginn des Februars
dürfte sie an den BundeSrat gelangen. Wann der Reichstag sich
mit ihr beschäftigen wird, wird von dem Stand der Etatsarbciten
abhängen. Nach der „Franks. Ztg." wird die Vorlage den Forder¬
ungen der Altpensioiläre nach uneingeschränkter Gleichstellung ihrer
Bezüge mit denen der Neupensionäre nicht Rechnung tragen.
Es dürfte dem Standpunkt des Reichstags entsprechend eine Be¬
rücksichtigung der wirtschaftlichen Verhältnisse deS einzelnen iu Frage
kommen. Die Mittel zur Durchführung der Erhöhung der Pen-
sionS- und Hiuterbliebenenbezüge sollen aus der Novelle zum Tolali-
satorgesetz genommen werden.

Stratzbnrg. 20. Jan. Im Fall Zabern ist ein neues Nach¬
spiel zu verzeichnen. LandtagSabgeordneter Burger wurde auf Grund
seiner Auslassungen über die Zaberner Vorkommnisse im Landtag
vom Bezirkskommando zu einem eingehenden Bericht aufgefordert.
Diese Maßnahme beantwortete der Abgeordnete mit der Einreichung
seines Abschiedsgesuches als Reserveoberleutnant der Feldartillerie.

Neuwied. 21. Jan. Zum Chef der Hofhaltung deS Prinzen
Wilhelm zu Wied als Fürsten von Albanien wurde der Hauptmann
a. D. Thilo v. Trotha ernannt. Herr von Trotha ist 31 Jahre
alt, war Hanptmann des Kaiser-Frauz-Gardc-Grenadier-Regiments
und nahm an den Kämpfen zur Niederwerfung des Aufstandes in
Deutsch-Südwcstqfrika teil.

Ausland.
Paris . 21. Jan . Die Familie des Generals Picguart hat

bas Angebot eines Staatsbegräbnisses für den verstorbenen General,
als seinen letztwilligen Verfügungen nicht entsprechend, abgelehnt.

Petersburg , 21. Jan. Der griechische Ministerpräsident
VenizeloS wird am 28. Januar in Petersburg erwartet, von wo
aus er sich nach mehrtätigem Aufenthalt nach Wien und wahr¬
scheinlich auch nach Bukarest und Belgrad begeben wird. Russische
eingewethte Kreise messen der Reise des Ministerpräsidenten i«
bezug auf die Festigung der Beziehungen zu Griechenland, Serbien,
Montenegro und Rumänien große Bedeutung bei.

Sofia, 20. Jan. General Holmsam fällte in der serbisch,
bulgarischen Grenzstreitfrage seinen Schiedsspruch, in dem der
bulgarische Standpunkt fast vollständig anerkannt wird.

Konstantinopel, 21. Jan. Im hiesigea Kriegsministerium
herrscht eine bennruhigende Tätigkeit. Der KricgSministcr hat den
Kommandanten aller Armeebezirke den Befehl erteilt, die Reserve«
truppen der Jahrgänge 1880 bis 1892 bereit zu halteo, damit sie
bei einem Konflikt ohne weiteres zur Verfügung stehen.

Paris , 21. Jan. Der Konstantinopelcr Korrespondent des
„Petit Parifiea" will erfahre», daß bei Smyrna große militärische
Vorbereitungen getroffeu werden, die vermuten ließen, daß die
Türkei au einen Handstreich gegen Mytilene und Chios denke.
Im griechischen Kreisen sei das Gerücht verbreitet gewesen, daß die
türkische Flotte sich zum Auslaufen bereit halte. In Wirklichkeit
soll jedoch nur der Panzerkreuzer„Mossudle" unter Dampf stehen.
Die griechischen Torpedoboote überwachen die türkischen Gewässers

Au-ii dem Kreise Westerburg.
Westerburg , den 23. Januar 1914.

Kaisers Geburtstagsfeier de« Kriegervereins . Der
hiesige Kriegerverein wird den bevorstehenden Kaisers GeburtStag
wieder in der herkömmlichen Weise festlich begehen. Am Sonntag
(25.) gemeinsamer Besuch deS Festgottesdienstes in der Pfarrkirche.
Abends8 Uhr findet in der„schönen Aussicht" die eigentliche Feier statt.

Wirth'sche Stiftnng . Wir machen unsere Leser auf die
im amtlichen Teile abgedrucktc Beküuatmachung des Nassauischen
Zentralwaisenfoubs, betr. Wirth'sche Stiftuug für arme Waisen
aufmerksam.

Selbstmord beging am Mittwoch mittag die Frau der tu
der Adolfstraße wohneuden ZugschaffnersO. Sie wurde mit durch¬
schnittener Halsschlagader aufgefunden. Die Ursache der grausige«



£at darf wohl auf eine plötzlich eingetretene Geistesverwirrung
Muckzuführcn sein. Die Unglückliche besorgte vormittag? noch ihren
Haushalt u. auch das Mittagessen hatte sie vorgerichtet, woraus
geschlossen werden kann, daß sie die Tat nicht vorsätzlich ausführte.
Fünf kleine Kinder werden dadurch ihrer Mutter beraubt.

Die Handelskammer zu Kimbnrg wird am Donnerstag,
den 29. Januar d. Js . mittags 12]/i Uhr im Hotel „Preußischer
Hof zu Limburg eine Vollversammlung abhalten mit folgender
Tagesordnung: 1) Bekanntgabe des Ergebnisses der Handelskam¬
merwahlen und Einführung des neugewählten Mitgliedes. 2) Wahl
-cS Vorsitzenden und des I. u. II. Stellvertreters. 3) Geschäfts¬
bericht. 4) Eiscnbahnangelegenheiten. 5) Vermehrung der Handels-
sachverständigen. 6) Gesetzentwurf betr. Sonntagsruhe im Handels-
«everbc. 7) Bezeichnung„Sparkasse". 8) Verschiedenes,
g. am Geburtstage Kr. Majestät des Kaisers.
Am Geburtstage Sr . Majestät des Kaisers werden bei den Post¬
ämtern in Frankfurt(Main) die Schalter von 8 bis 9 vormittags
und von 12 bis 1 nachmittags geöffnet sein. Außerdem werden bei
J*" (Ze-l), 3 (Eck- 3e«, Lsngestraße), 9 (Haupt-
BQ5BÖBf), @ub 1° (Affentorplatz), West 13 (Kurfürsteustcaße) und
Erbost 14 (Saalburgstroße) die Postschalter von 5 bis 7 Uhr
nachmittags offen gehalten werden. Der Bestelldienst ist so ge°
regelt, daß vormittags zwei Briefbestellungen, sowie je eine Paket-
und Geldbestellung stattfinden.

UngtücksfaU. Zu dem in Nr. 5 unseres Blattes auS
Ailertchen gemeldeten Unglücksfoll schreibt uns die Firma Hülster
und Kurtenbach in Limburg, daß es nicht ihr Reisender, sondern
der der Firma P . P . Cahensly ist.
c* A"Sl^ chrumse« für Dienstboten «ud Hebammen.

,7̂ 1 .913  wurden von der Kaiserin an weibliche Dienstboten
für 40iährige Dienstzeit in derselben Familie 277 goldene Dienst-
botenkreuze nebst vou ihr vollzogenen Diplomen verliehen, davon in
Hessen-Nassau 11. Bon der Kaiserin wurden ferner im verflossenen

rS1' °° Hebammen nach 40jähriger Tätigkeit in ihrem Beruf 199-
goldene Broschen verliehea, davon in Hessen-Naffau 20.
- - Schlachte« der Schweine ist vielfach noch mit den

‘W 0!1Ctr' ta öet5unben- Man huldigt dem schrecklichen
^das Tier beim Schlachten schreie, desto

E streß. Um dieses Wahnes willen müssen die
armen Tiere bei vollem Bewußtsein grausame Martern erdulden.
ES ist grundfalsch, daß durch Kopfschlag betäubte oder(wenn es
große Tiere sind) mit Schußapparat ins Gehirn getroffene Schweine
weniger ausbluten; wohl aber ist das Tier dann jeder Qual ent-
hoben, und der Schlächter hat es auch einfacher und bcgucmer. Man
buae auf das Vorbild der vielen hunderte von amtlichen Schlacht-
viehhofe«; überall dort werden vor dem Schlachten die Schweine

W°rum geschieht es also nicht durchweg in Deutschland?
ist höhe Zeit, mit dem alten frevelhaften Mißbrauch endlich

auszuräumen. Vom Berliner Tierschutz-Verein (Berlin SW. 48)
über die Vorzüge der Schlachtviehbetäubung ein Flugblatt

erziehen, das weithin verbreitet werden sollte.

Aus Nah und Fern.
^ aa‘ Der hiesige Männergesangverein

^ uSarttÖD b5  plant eine Fahrt nach Amerika. Die Mit-
glredcr erhalten bereits Unterricht in der englischen Sprache.
am 1 1 ? aH- « Neue Gewerbernspektiouen werden

Morgenstunde» ausgeführt worden und zwar
hat der bisher noch unbekannte Schlafbursche, der seit acht Tagen
bei der Frau Schweitzer in dem Hause Jahnstraße5 unangemeldet
wohnte die etwa 50 Jahre alte Frau, als sie ihm gegen 7 Uhr
den Kaffee brachte, von Hinte» überfallen und gewürgt. Dann hat
er sic mit einer Schnur erdrosselt und au den Betrpfosten aufge-
tzangt, um so vielleicht einen Selbstmord vorzutäuschen. Nachdem
larntliche Behälter durchwühlt waren, floh der Mörder unter Mit-

" " Waren Geldes und sämtlicher Schlüssel, nachdem
Wohnung abgeschlossen hatte' Die Mordtat wurde erst

5 1 U&r ^tdcckt , als der Ehemann zurückkchrte.
SAn^ ^ " ift  btwa 25 Jahre alt und soll aus Köln stammen.
K«r « . tH !. toar «ur der ermordeten Frau Schweitzer bekannt. Die
d?z >̂ 5.°°^ °^ altschaft hat auf die Ermittelung und Festnabrne
°es Taters eine Belohnung von 500 M. ausgcsetzt.
gestern «*• 21 3an‘ *>« Mftmörder Hopf hat
Dr Sw-Ä ° Unterredung mit seinem Verteidiger, Rechtsanwalt
urteil De iS ? ' ^ rlSufig auf seine Berufung gegen das TodeS-

Die endgültige Frist läuft am Samstag ab.
mit Treib?» Z" » •* 21 ^ Der Main, der seither stark
kamen mit8 & ^ flt  uachdem die Schollen zum Stillstand
mS M? «l et  lachten Eisdecke bedeckt. Gestern nachmittag

urehiere Knaben ans das Maineis am Müllermain.
?er Brückenstraße jährige Sohn eines Schuhwarenhändlers aus
daß ibmir -endL! * Hn2 ^ schwand zwischen den Eisschollen, ohnevl>v lym irgend welche Hilfe gebracht werden konnte.

U-«mied, 19. Jan . Auf dem Romersdorfer Weiher bei
Gladbach brachen gestern die beiden Söhne des Schmiedemeisters
Fink aus Gladbach im Alter von 12 bis 13 Jahren beim Schlitt-
schuhlaufeu auf dem Eise ein und ertranken. Bei dem Versuche sie
zu retten, geriet auch ein 17jähriger junger Bursche namens
Schlemmer unter das Eis und büßte gleichfalls das Leben ein.

Pnisbnrg , 21. Jan. Gestern abend9 Uhr brach bei der
SpeditionsfirmaM. Zietzschmann am Parallelhafen infolge Kurz-
schlusscs Feuer ans, das erst heute früh gelöscht werden konnte.
Fünf große Schuppen mit Lagergütern, bestehend auS Zellulose«
Mehl, Zeitirngspapier, Mineralöl und Holz sind verbrannt. Der
Schaden, der auf 300000M. geschätzt wird, ist durch Versicherun¬
gen gedeckt. Da zwei Schuppen unversehrt blieben, wird der Be¬
trieb der Firma nicht gestört.

Kochnm, 20. Jan . Bei Laerstatt fand an der Stelle, wo
durch die Pulverexplosion die Brüder Brach und der Fuhrmann
Buckwinkel getötet worden waren, eine Leichenfeier statt. Nebst den
Angehörigen der Gelöteten nahm eine nach Tausenden zählende
Menschenmenge an dieser seltsamen Feier teil. Eine Beerdigung
konnte nicht stattsinden, da keine Ueberreste der Getöteten gefundenwurden.
«r»-w ®{ 21.  Jan . Ein junges, kräftiges, kerngesundes
Mädchen wollt- am letzten Dienstag, 13. Januar, abends. ei«e
Besorgung machen. Schon hatte sie Hut und Mantel angelegt,
als ste plötzlich über leichtes Unwohlsein klagte. Sie setzte sich i«
eine Sophaecke und schlief ein. Bis jetzt ist sie noch nicht wieder
erwacht. Alle Mittel, ste aus dem tiefen Schlaf zu erwecken, sind
vergeblich gewesen. Der Arzt der ste behaudelt, erklärt, daß alle
Organe in bester Ordnung sind. Auch bei der Aufnahme der
Nahrung, die ihr eingeflößt  wird, erwacht die Schlafende nicht.

Kolzversteigerrrng.
Montag , den 2«. Januar ds. Js.

vormittags 10 Uhr
anfangend, werden im hiesigen Gemeindewald, Distrikt Fichte».

79 Stck. Fichten-Slämme
130 „ Stangen I. Klaffe
85 „ „ II. „

öffentlich versteigert.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Bekannt-machung ersucht.
Härtlinge », deu 19. Januar 1914.

MAn  Der Bürgermeister.
0340_ _ _ Flügel._

Höh-Versteigerung.
Freitag , den 30. Januar 1914

vormittags 10 Uhr
anfangend, werden in dem hiesigen Stadtwalddistrikte..Hub" die
kAerzeichneten an guten Abfuhrwegen lagernden Holzfortimente,öffentlich meistbieteno versteigert.

2 Stck. Eichen-Stämme mit zusammen 0,4l km
3 " Fichtew „ „ „ 0.77 „1 rm Erchen-Schcrt

297 „ Buchen- „
152 ., -Knüppel730 -Reiser 5356

1 „ Nadelholz-Scheit.
Beginn der Versteigerung oberhalb der Schulwrese in der

Nahe der Kanzel.
H /̂en Bürgermeister des Kreises werden um gefällige

ortsübliche Bekanntmachung ersucht.
Westerburg, den 22. Januar 1914.

__ _ Der Magistr at.
Holzversteigermlg.

Mittwoch, den 28. d. Mts ..
vormittags 10 Uhr anfangenb,

"».'̂ cr̂ eichnetes Gehölz in den hiesigen Gemeindewaldungen,
Distrikt Nurnhäuser und Hödel zur Versteigerung:

8 Eichenstämme mit 11,62 Fstrm.
darunter5 schwere Schneidstämme.

69 EschenstangenI . II. III. Klaffe.
8 Rtmr. Eichenscheitu. 20 Rtmr. Eichenreiser

51 „ Buchenschelt- und Knüppelholz
90 „ Buchenreiser.

Die Herren Bürgermeister des Kreises werden um gefällige
Bekanntmachung ersucht.

Wengenroth, den 22. Januar 1914.
Der Bürgermeister.

5353 Ferger.



Fischerei -Verpachtung.
Am Sonnabend , den 7. Febrnar

mittag « 12 Uhr
solle« in der Gastwirtschaft Schäfer in Ueuuerob nachstehende
Malische Fischereien (Forellenbäche) vom 1. April ds . Js . ab, auf
9 Fahre öffentlich meistbietend verpachtet werden.

1. Große Mister l . Abt. ivcl. Finkelbach ca. 6 Kilometer

2. Große Mister II . Abt . incl. schwarre Ntster, Zeilerbach
und Hinterbach ca. 18 Kilometer lang,

3. Grleabach ca. 3,5 Kilometer lang,
4. Mottamerbach ca. 4,5 Kilometer lang , ^
5. Uisterbach I. «ad in . Abt. incl. Dorfbach, Roßbach.

Dammmühlgraben und Kaltebornsweiher ca. 11,5 Kilo¬
meter lang , ^ „ r , . .

6. Uisterbach n . Abt. incl. Graumuhlgrabcn und dem
' Teich in der Gemarkung Neustadt ca. 4 Kilometer lang.

Die Vschtbcdinaungen werden im Termin bekannt gegeben
534 .7  Gberförsterei Ueaner od.

Hoh -Versteigerung.
Montag , den 2«. Januar ds . Js.

vormittag « 10 Uhr
««fangend, werden in den hiestgen Gcmeindcwaldungen

314 Stck- Flchten-Banstämmc und Stangen
100 „ Leiterbäume

45 rm Eichen- und Küfern-Klafterholz
36 Haufen R isec

öffentlich Derftetflcit. Anfang im Distrikt Kuhbrrke « .
Die Herren Bürgerwe .ster w^ ven um gefällige Beiannl-

machung erfuchr.
Mähren , den 21 Januar 1914.

Der Bürgermeister.
5351 _ __ Wörsbörfer.

Holz-Versteigerung.
Donnerstag , den 29 . Jannar 1914

morgen « 10 Uhr
kommen im Gräfl . Walde in den Distrikten Margarethengrün
11 und 12 zum Ausgeber:

Eichen : 3 Stämme mit 1,35 Im, 1 rm Knüppel,
fittdteu : 112 rm Scheit und Knüppel, 99 Haufen Reiser.

Zusammenkunft auf demTodenwcg im Forst oberhalb der Sandgrube.
Westerdnrg . den 22. Januar 1914.

Grast , zeiningen ' sche« Forst - « ud Rentamts

Zuschneide -Kursus.
Damen welche gesonnen sind,

sich an dem begonnenen Zuschneide,
u. NähKursuS im Kleidermachen
zu beteiligen, wollen sich im
SitzungSsaale des Rathauses
melden. 5355
Amalie Kurz , Akad. Lehrerin.

5352

Hch-UelßchmilS.
Samstag , den 24 . Januar 1914

vormittag « 11 Uhr
««fangend, «erden im hiesigen Gemeindewald, Distrikt Großwalbr

69 rm Buchen-Scheit «nd «Knüppel,
2280 Bnchen-Wellen,

9 Fichten.Stämme, sowie 0 Q ,
783 Stangen (Latten und Bohnenstangen) 1., 2., 3., 4.

«nd 5. Kl.

°ffe' t^ "MÜ " Bürgermeister werden',um gefällige Bekannt«
machuna ersucht.

Niodr - r - bach , den 21. Januar 1914.
Der Bürgermeister.

5354 _ tEgenoif. _
HiBi

Ist Digano
liimburg

Bahnhofstr . 8 Bing . Neumarkt

Schmerzloses Zahnziehen
In den meisten Fällen anwendbar.

Spezialität : Entfernung abgebrochener Zähne u. Wurzeln
Künstlicher Zahnersatz 2.— 3.50 fertig abge lefert.

Goldkronen 20 Kar. Gold 15.— und 20 .— Mk.
Kronen* u. Brückenarbeiten in feinster Ausführung.

Plomben billig und gut . ■
" Beamte und Lehrervereine Preisermässigung.

Sprechstunden v. 8 b.12,2 b. 6 Uhr. Sonntags v. 8 bis 4 Uhr

Bhf. Ingelbach (Kroppach)
a . Westerwaldbahn

Telef . No. 8. Amt Altenkirchen
Feinste Weizen- and Reggen-
Mehle. Ia. reines Gersten-,
Mais-, Lein-, Boll-Mcbl, Cocos-,
Sesam-, Erdnuß- n. Rübkuehen,
feine Weizenkleie, beste Weizen-
schaale, Futterhafcr, Gerste,
Mais, Roch- und Viehsalz,
Häcksel, Torf, Melasse, Kar-

tolfelfloeken, Fiddicbowcr
Znckerllocken ecetra.

Spratt’s Geflügel- und Rücken¬
futter sowie Hundekuchen.

Ferner:
Thomasschlackenmehl, Kali¬
salz, Kaimt, Knochenmehl,
Ammoniak, Peru-Gnano-Füll¬

hornmarke ecetra.

Hausbursche,
Zimmermädchen

und starke 5348
Küchenmädchen

für die Saison gesucht. Persön«
lich vorstellen.
W. Dittmar . Stelleu-Lureau.

Bad Ems , Bahnbofstraße 7.
Zwei einfache, tüchtige

5326 Haus - und
Zimmermädchen

für April oder Mitte März
gesucht. Za « Schiva « ,

Kurlogierhaus . Bad Ems.

Färbe zu Hause

nur mit echten s
Heitmann’5 Farben
Schutzmarke -. Fuchskopf im Stern

ä Mk. 3 .60 . 10167 Geldgew.
Ziehung vom 19.—21. Februar .]

75000 , 40000
30000 Mk. bares Geld.

Berliner Ausst.-Lose
ä 1 Mk. Ziehung5. Febrnat
Eine Serie &10 Lose zu 10 Mk .|

mit einem sicheren Gewinn.

L 1 Mk , 11 Lose 10 Mk.
Ziehung am 10. Februar.

(Perto 10 Pf ., jede Liste 20 Pf . I
versendet Glücks -Kollekte I

Heinr. Deecke, Kreuznach.
Sache HauS mit Bäckerei oder
Warengeschäft, Wirtschaft, Platz
gleich. Off . von Besitzer» unter
„Existenz 69" postl. Binqen a.Rh.

Au verkaufe«
in Hölsgatten ein Stück Kaub
mit vier Güftbäameu , Preis
100 Mark . Evil . günstige Zahl¬
ungsbedingungen . 5349

O . Armacher , Bockevheim.

Reparautren
an Wand - und Taschen -Uhren,
sowie an Gold - und Silbersachen

werden schnell und billigst unter Garantie ausgeführt.

i« - Kauft alles Gold u. Silber, sowie alte bimst!. Iahngebisft -Ml

zum höchsten Preis . WM . Ferger , Uhrmachel
Westerburg , Neastraße.

Wenn ich dieKochvorschriften aufdemPakel
genau beachte, schmeckt mir Kathreiners
Malzkaffee ganz vorzüglich. Machen Sie

einen Dersuck!
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